
Gymnasium am Stadtpark, Uerdingen
Grundkurs Q1 - UV3

Q1 Grundkurs – Unterrichtsvorhaben III

Kontext: Strom für Taschenlampe und Mobiltelefon

Basiskonzepte (Schwerpunkt):
Basiskonzept Donator-Akzeptor
Basiskonzept Energie 
Basiskonzept Chemisches Gleichgewicht

Schwerpunkte übergeordneter Kompetenzerwartungen:

Die Schülerinnen und Schüler können

Kompetenzbereich Umgang mit Fachwissen:
 chemische Sachverhalte und Erkenntnisse nach fachlichen Kriterien ordnen und struk-

turieren (UF3).
 Zusammenhänge zwischen unterschiedlichen natürlichen bzw. technischen Vorgängen 

auf der Grundlage eines gut vernetzten chemischen Wissens erschließen und aufzei-
gen (UF4).

Kompetenzbereich Erkenntnisgewinnung:
 komplexe Apparaturen für Beobachtungen und Messungen erläutern und sachgerecht 

verwenden (E2).
 Experimente mit Bezug auf ihre Zielsetzungen erläutern und diese zielbezogen unter 

Beachtung fachlicher Qualitätskriterien einschließlich der Sicherheitsvorschriften durch-
führen und deren Durchführung beschreiben. (E4).

 Modelle entwickeln sowie mithilfe von theoretischen Modellen, mathematischen Model-
lierungen, Gedankenexperimeten und Simulationen chemische Prozesse erklären oder 
vorhersagen (E6).

Kompetenzbereich Kommunikation:
 zu chemischen und anwendungsbezogenen Fragestellungen relevante Informationen 

und Daten in verschiedenen Quellen, auch in ausgewählten wissenschaftlichen Publi-
kationen, recherchieren, auswerten und vergleichend beurteilen (K2).

Inhaltsfeld: Elektrochemie

Inhaltlicher Schwerpunkt:  
 Mobile Energiequellen

Zeitbedarf: ca. 22 Std. à 45 Minuten
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Kontext:  Strom für Taschenlampe und Mobiltelefon
Inhaltsfeld: Elektrochemie 
Inhaltliche Schwerpunkte:

 Mobile Energiequellen

Zeitbedarf: ca. 22 Stunden à 45 Minuten

Schwerpunkte übergeordneter Kompetenzerwartungen:
 UF3 Systematisierung
 UF4 Vernetzung
 E2 Wahrnehmung und Messung
 E4 Untersuchungen und Experimente
 E6 Modelle
 K2 Recherche

Basiskonzepte: 
 Basiskonzept Donator-Akzeptor 
 Basiskonzept Energie 
 Basiskonzept Chemisches Gleichgewicht

Mögliche Sequenzierung in-
haltlicher Aspekte

Konkretisierte Kompetenzerwartungen des Kernlehrplans
Die Schülerinnen und Schüler …

Batterien und Akkumulatoren 
für Elektrogeräte:
- elektrochemische Energie-
quellen

 Aufbau einer Batterie

dokumentieren Versuche zum Aufbau von galvanischen Zellen und Elektrolysezellen übersichtlich und nach-
vollziehbar (K1).

Wie kommt der Elektronenfluss 
(Stromfluss) in einer Batterie 
zustande? - 

Redoxreihe der Metalle
Prinzip galvanischer Zellen
 (u.a.  Daniell-Element)

stellen Oxidation und Reduktion als Teilreaktionen und die Redoxreaktion als Gesamtreaktion übersichtlich dar 
und beschreiben und erläutern die Reaktionen fachsprachlich korrekt (K3).

erweitern die Vorstellung von Redoxreaktionen, indem sie Oxidationen/Reduktionen auf der Teilchenebene als 
Elektronen-Donator-Akzeptor-Reaktionen interpretieren (E6, E7).

entwickeln Hypothesen zum Auftreten von Redoxreaktionen zwischen Metallatomen und Metallionen (E3).

erklären den Aufbau und die Funktionsweise einer galvanischen Zelle (u.a. Daniell-Element) (UF1, UF3).
Wieso haben verschiedene 
Batterien unterschiedliche 
Spannungen? 

planen Experimente zum Aufbau galvanischer Zellen, ziehen Schlussfolgerungen aus den Messergebnissen 
und leiten daraus eine Spannungsreihe ab (E1, E2, E4, E5).
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Elektrochemische Spannungs-
reihe der Metalle
Standardwasserstoffelektrode

berechnen Potentialdifferenzen unter Nutzung der Standardelektrodenpotentiale und schließen auf die mögli-
chen Redoxreaktionen (UF2, UF3).

beschreiben den Aufbau einer Standard-Wasserstoff Halbzelle (UF1).

Knopfzellen für Hörgeräte: 

Die  Zink-Luft-Zelle

erklären Aufbau und Funktion elektrochemischer Spannungsquellen aus Alltag und Technik (Batterie, Akkumu-
lator, Brennstoffzelle) unter Zuhilfenahme grundlegender Aspekte galvanischer Zellen (u.a. Zuordnung der 
Pole, elektrochemische Redoxreaktion, Trennung der Halbzellen) (UF4).

Lässt sich eine Zink-Luft-Zelle 
wieder aufladen? 
 
Die Elektrolyse 

diskutieren die gesellschaftliche Relevanz und Bedeutung der Gewinnung, Speicherung und Nutzung elektri-
scher Energie in der Chemie (B4).

beschreiben und erklären Vorgänge bei einer Elektrolyse (u.a. von Elektrolyten in wässrigen Lösungen) (UF1, 
UF3). 

deuten die Reaktionen einer Elektrolyse als Umkehr der Reaktionen eines galvanischen Elements (UF4). 

erläutern die Umwandlung von chemischer Energie in elektrische Energie und deren Umkehrung (E6).
Batterien und Akkumulatoren 
im Alltag 

erklären Aufbau und Funktion elektrochemischer Spannungsquellen aus Alltag und Technik (Batterie, Akkumu-
lator, Brennstoffzelle) unter Zuhilfenahme grundlegender Aspekte galvanischer Zellen (u.a. Zuordnung der 
Pole, elektrochemische Redoxreaktion, Trennung der Halbzellen) (UF4)

recherchieren Informationen zum Aufbau mobiler Energiequellen und präsentieren mithilfe adressatengerech-
ter Skizzen die Funktion wesentlicher Teile sowie Lade- und Entladevorgänge (K2, K3). 

argumentieren fachlich korrekt und folgerichtig über Vorzüge und Nachteile unterschiedlicher mobiler Energie-
quellen und wählen dazu gezielt Informationen aus (K4). 

D  iagnose von Schülerkonzepten:
 Eingangsdiagnose zu Beginn der Unterrichtsreihe 

 Mind-Map zu elektrochemischen Spannungsquellen 

 Versuchsprotokolle 

 Concept-Map zu Begriffen der Elektrochemie 
Leistungsbewertung:

 Präsentationen zu mobilen Energiequellen 
 Lernaufgaben 
 Klausuren / Facharbeit
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Literatur: 

http://chik.die-sinis.de/phocadownload/Material/stationenlernen%20akkus%20und%20batterien.pdf 
Stationenlernen mit Experimenten der Arbeitsgruppe Chemie im Kontext (Kölner Modell): Wie bei Chemie im Kontext üblich, werden  Bezü-
ge zwischen dem geplanten fachlichen Inhalt und der Lebenswirklichkeit von Schülerinnen und Schülern hergestellt. Das soll den Zugang zum 
Fachthema erleichtern und sie ermutigen, Fragen zu formulieren. Vielfältige Tipps und Informationen. Ausgehend von Redoxreaktionen aus der SI 
werden die Donator-Akzeptor-Reaktionen dargestellt und vielfältige Informationen zu Batterien und Akkumulatoren geliefert.

http://www.chemie-interaktiv.net   Tausch/Schmitz, Rheinisch-Bergische Universität Wuppertal: Animationen zu elektrochemischen Prozessen.

http://www.grs-batterien.de/verbraucher/ueber-batterien.html  Broschüre: „Die Welt der Batterien“ 
Broschüre der Hersteller von Batterien und Akkumulatoren mit Aspekten zur Historie, zum Aufbau und zur Funktion und zum Recycling

Maximilian Klaus, Martin Hasselmann, Isabel Rubner, Bernd Mößner und Marco Oetken, in: CHEMKON 2014, 21, Nr. 2, S. 65 - 71
Metall-Luft-Batterien mit einer neuartigen Kohleelektrode - Moderne elektrochemische Speichersysteme im Schulexperiment 

https://eldorado.tu-dortmund.de/bitstream/2003/2464/2/Marohnunt.pdf
A. Marohn, Falschvorstellungen von Schülern in der Elektrochemie - eine empirische Untersuchung, Dissertation , TU Dortmund (1999) 

http://forschung-energiespeicher.info 
Informationen zu aktuellen Projekten von Energiespeichersystemen, u.a. Redox-Flow-Akkumulatoren, Zink-Luft-Batterien, Lithium-Akkumulatoren.

http://lehrerfortbildung-bw.de/faecher/chemie/gym/fb3/modul1/
Landesbildungsserver Baden-Würtemberg mit umfangreicher Materialsammlung zur Elektrochemie.

www.aktuelle-wochenschau.de (2010)

GdCh (Hrsg.): HighChem hautnah: Aktuelles über Chemie und Energie, 2011, ISBN: 978-3-936028-70-6

Deutsche Bunsen-Gesellschaft für physikalische Chemie: (Hrsg.) Von Kohlehalden und Wasserstoff: Energiespeicher – zentrale Elemente der 
Energieversorgung, 2013, ISBN: 978-3-9809691-5-4
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